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der Abgeordneten Mag. Kukacka 

und Kollegen 

ANFRAGE 

an den Bundesminister rur öffentliche Wirtschaft und Verkehr 

betreffend Telefonsituation im Bundesland Oberösterreich 

Im Bundesland Oberösterreich müssen rur emen Telefonanschluß immer noch längere 

Wartezeiten in Kauf genommen werden. 

Auf der anderen Seite werden die Anforderungen an den Telekommunikationsbereich nach 

einem EG Beitritts Österreichs immer größer. Die unterfertigten Abgeordneten richten daher 

an den Bundesminister rur öffentliche Wirtschaft und Verkehr folgende 

ANFRAGE 

1) Wie hoch waren in den Jahren 1990-1992 die vorhandenen Mittel rur den 

Ausbau des Fernmeldenetzes im Bundesland Oberösterreich? 

2) Wie hoch waren in den Jahren 1990-1992 die vorhandenen Mittel im 
ganzen Bundesgebiet? 

3) Bis wann wird die Digitalisierung in Oberösterreich voraussichtlich 
abgeschlossen sein? 

4) Wieviele unerledigte Anträge auf einen Telefonanschluß lagen Ende 
Dezember 1992 im Bundesland Oberösterreich vor? 

5) Gibt es Investitionspläne rur das Bundesland Oberösterreich? Wenn ja, 
wie sehen sie aus? 

6) AufweIche Höhe belaufen sich die noch notwendigen 
Investitionssummen? 

7) Wo liegen im Bundesland Oberösterreich die Regionalen Schwerpunkte? 

8) Welche Bezirke im Bundesland Oberösterreich werden vorrangig 
behandelt? 
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9) Wie hoch ist im Bundesland Oberösterreich die Telefondichte nach 
Bezirken? 

10) Werden die entlegenen ländlichen Regionen in Zukunft in der 
Dringlichkeitsreihung als gleichwertig betrachtet? 
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